
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Antrag für den BezA4 

Unfallgefahr Ulenbroich/Krummenweger Straße beheben 

Sehr geehrter Herr Pesch, 
 
an der Einmündung Ulenbroich/Krummenweger Straße kommt es immer wieder zu gefährli-
chen Situationen, da leider viele Autofahrer vom Ulenbroich kommend und ohne einen siche-
ren Überblick über die Verkehrssituation zu haben, rechts in die Krummenweger Straße ein-
biegen. 
 
Letztmalig kam es am Samstag, den 26.6.2021 auf diese Weise zu einem Unfall, bei dem ein 
aus der Ortsmitte kommender Fahrradfahrer dort von einem Auto erfasst und derart verletzt 
wurde, dass er stationär behandelt werden musste. 
Auf der Einbahnstraße Ulenbroich gilt Tempo 30 – eine zusätzliche Besonderheit ist, dass die 
Straße in beide Fahrtrichtungen für den Fahrradverkehr freigegeben ist. Diese Umstände 
müssten bereits eine sehr umsichtigen PKW-Führung zur Folge haben. Den Ulenbroich be-
fahren aber viele PKW-Nutzer zur Umgehung der Kreuzung am Lintorfer Markt. Diese „Abkür-
zung nutzend“, versuchen viele Verkehrsteilnehmer in den Verkehrsfluss auf der Krummen-
weger Straße einzubiegen, ohne den kreuzenden Fahrradweg ausreichend einzusehen und 
ohne den geführten PKW dabei zum Stillstand zu bringen.  
 
Beschlussvorschlag: 

Die Verwaltung wird beauftragt, kurzfristig Maßnahmen zu Reduzierung der Unfallgefahr an 
der Einmündung Ulenbroich/Krummenweger Straße zu prüfen und umzusetzen. Gleichzeitig 
wird beantragt, hierzu einen Ortstermin vor der nächsten Sitzung des BEZ IV durchzuführen. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

     

Oliver Thrun      gez. Meike Paprotta-Kübler 
Stellvertretender Fraktionsvorsitzender      Ratsmitglied 

 

Bürgermeister der Stadt Ratingen 

Herrn Klaus Pesch 

Minoritenstraße 2 - 6 

40878 Ratingen 

 
Ratingen, 31. August 2021 


